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Rechtsgrundlagen: 

BllugnetziHKI! ( BauGB J 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8 12 1986 zuletzt geandert durch das 
lnvestltlonsene1chtungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22 04 1993 

Baum.ttw11g1Ywror1lrumg_ lSavNVO.l 
Verordnung uber dNl bauliche Nutzung dar Grundstucke m der Bekanntmachung der Neu 
fassung vom 23. Januar 1990, zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes zur ErleochlMung 
von Investitionen und der Ausweisung und Benutstellung von Wohnbauland vom 22 Apnl 
1993. 

llunde~tBtMISc;hG l 
Gesetz uber Naturschutz und Landschaftspftege m der Fassung der Bekanntmachung vom 
12.03.1987, zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Erleichterung von lnvesbbonen 
und der Aus-1sung und Bere1ts11tllung von Wohnbauland vom 22 4 1993 

tles~ B&uordnWUI 1 HBO J 
in der Fassung vom 20.12.1993 verkundet tm GVBI 11993 Nr 32 Seite 655 WoesbacMn 
28.12.1993. 

P~nYwr11rdruuuJ{ Planzv J 
Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und doe Darsll!llung des Planonh.altes 
vom 18.12.1990. 

Festsetzungen 

Verkeh,..fllchen 
( § 9 Abs 1 Nr 11 BauGB ) 

r:~:1111m==:„j lle<kehrsllachen be~ond.•"' lwtt<.kbestommung 

Zweckbestimmung 

. 

. 

~1:1 
Grünflächen 

Wiesenwege 
( Nur turn Be und Entladen ) 

Schotterwege 
( Nur zum Be- und EnUaden ) 

( § 9 Abs 1 Nr 15 t:MuGB) 

r-;;-n 
~ 

~ 

Pnvate Grunflache ohne Zweckbestimmung 

f'nvate Grunftachen mit der Zweckbestimmung 
Freireitgarten 

Planung. Nutzungen. Maßn•ftmen und Flächen fur 
Maßnahmen zur Entwicklung VOJl Natur und Landschaft 
( § 9 Abs. Nr. 20 und 25 BauGB ) 

Erhaltung von Baumen und Strauchern 

Anpftan1ttn vor. •I Sorbus auf upwaa E-ber•s(. hen 
Mn e1netl". Ot••t><>· ti: v.r -.n.11 

Anpftanzen von Hel_ kjQ_ ·J.Al t. den Pft•n1•·- hftm•ta 10 

ilir Begrunciung 

Sonstige Planzeichen 

•••• 
•• ' 1 •• 

G1enze des raumhchen Geltung~ber•t<:he5 
de• Bebauungsplanes 

Abgrenzung un-.uh1edh•her Nutzun11 

HaLtPtveJ'$org_u.ng_s- und Hauptabwuserteitung_en 
( § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 

Pflanzliste 

Acer campestre 
Acer platano1des 
Acer pseudoplatanus 
Betula pendula 
Carpmus betulus 
Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Euonymus europaeus 
Juglans reg1a 
L1gustrum vulgare 
Lomcera xylosteum 
Prunus av1um 
Prunus spmosa 
Quercus robur 
Quercus petraea 
Rosa canona 
Rubus fructocosus 
Sahx caprea 
Sambucus mgra 
T1ha cordata 
T1ha platyphyllos 

Gartenhuttenber1nkum1 

Ar1soloch1a dinor 
Clematis div. spec. 
Hedera hel1x 
Hydrangea petiolans 
Lomcera div. spec. 
Parthenocissus div. 
Polygonum aubertu 
Wistena s1nens1s 

Obstlleholze 

unterirdisch (Abwasserkanal) 

Feldahorn 
Spitzahorn 
Bergahorn 
Hangebirke 
Hainbuche 
Roter Hartriegel 
Hasel 
Eingnffeliger We1&dorn 
Pfaffenhutchen 
Walnuß 
Lmguster 
Rote Heckenkirsche 
Vogelkirsche 
Schlehe 
Sbele1che 
Traubeneiche 
Hundsrou 
Brombeere 
Salweide 
Schwarzer Holunder 
Winterlinde 
Scommerlmde 

Pfaffenwinde 
Waldrebe 
Efeu 
Kletterhortensie 
Ge1&blatt 
Wilder Wein 
Schlangenknoterich 
Blauregen 

Apfel: Jakob Lebel, Schafsnase, Winterrambour, Gro&er und Klemer Rheinischer Bohnapfel, 
Kaiser Wilhelm, Winterzitronenapfel, Bretthacher Apfel, Goldparmane, Geheimrat Oldenburg, 
Grafensteiner, Gelber Edelapfel, Klarapfel, Roter Boskoop, Gewurzluiken, Tner Weinapfel, 
Goldrenette aus Blenheim, Kanada-Renette, Zuccalmagho, Closter. 
Birnen: Gute Graue, Pastorenb1rne, Grune Jagdbirne, Gratin von Paris, Gute Lu1se, Confe­
rence, Gellerts Butterbirne, Boschs Flaschenbirne, Fruhe von Trevoux, Clapps Liebling. 
Klrsi;heo: Schneiders Spate Knorpel, Ludwigs Fruhe, Morellenfeuer, Hedelfinger Riesen­
kirsche. 

Pflaumen; Erfinger Fruhzwetschge, Hauszwetschge, Wangenhe1ms Fruhzwetschke, Mirabelle 
von N.ancy, 

Textliche Festsetzungen 

1. ZlllU$lllll ~«>aulle 
'-'>a& § 9 . · ) Nr 1 und 2 BauG8 

Je Gartenqrundstuck ist der Bau einer Gartenhutte mit einem max Volumen von 30 m' umbauten 
Raum oem DIN 27' - vorbehalt11ch eine< wasserrechtlichen Befreiung · zulllss1g. Doe Grundflache 
ctarf mu 15 m-' und d"' Gebaudehohe !l1a• 2.5 m betragen. Am 31.03.1994 bestehende gro&ere 
Bauten ohne Aufenthattsraume, Toiletten und Feue<stellen konnen ausnahmsweise zugelassen 
wero.n, wenn ihre Grundllachen 20 m• nicht tiberschreiWn. Die Ga1'119nhutten sind unmittelbar 
ohne seiUichen und ruckwartioen Grenzabstand an der Nachbargrenze zulass1g. Das Abstellen 
von Camp•ngwagen oder M.tallcontainern als Huttenersatz ist unzulass1g 

2. S1911J!latzt ' 
Gemllß § 9 ( 1 'Nr. 4 BauGB i. V mit§ 12 ( 6) BauNVO 
DMI Emchtung von Stellplätzen auf den Ganlngrundstuclcan ist nicht zulassig. 

3. Ver-.und. En~ 
Gemä& § t , 1 ) Nr. 20 BauGB 
AbfluSlose Gruben und Brunnenbohrungen sind unzulassig. 

4.Gr~ti 
Gema&§ 9 ( 1 ) Nr. 20 BauGB 
Das Versenken von Abwassern, das Ablagern von wassergeflhrdenden Stoffen und deren 
Einbringung in den Unbtrgrund, dNl Verwendung von auswaschungsgeflhrdeten oder 
auslaugbaren wassergetahrdeten Materialien, die An-ndung von Pflanzenschutzmitteln 
sowie das Aufbringen oder Lagern von Jauche, Gulle, Stallmist oder Klllrschlamm smd 
unzulassig. Handelsdunger smd nur als Langze1tdunger zulass1g. Soe sind ordnungsgema8 
zu lagern und durfen nur wahrend der Vegetationspenode in emem der landwlrtschaftl1ch 
en Dungung iibhchem Mal aufgebracht -den. 

6. 8au111J1~n 
Gemaß § 9 ( 1 ) Nr. 25a BauGB 
In den Gartengrundstucken smd Jt1 Garten mit einer Mmdestgro&e von 300 m2 em hochstamm1ger 
Obstbaum odar standortgerechter Laubbaum gern. der Pflanzh•111 zu pflanzen. Fur iede -•Illre 
300 m-' Grundstucksfläche erhoht sich die Anzahl um einen -1aeren Baum entsprechend der 
Ltsta. Bestand gem. der Pftanzllste wird angerechnet 

1. S11'avctlpflanzungen 
Gemäß § 9 ( 1 1 Nr. 25a BauGB 
Anstelle der festgesatz1en Anpflanzungen kann Je-1ls wahlwe1sa auch eine Geholzgruppe aus 
heirmschen, stand01'11jectGll1!n blub1\Tauci-n geni der P111nzh1'8 11\l)I~\ werötll 
( Mmdestpflanzflache 15 m>, pro 2 m• ein Strauch). Be•tand gern. der Pflanzhsta wird 
engerechnet. 

7. Bawnbtstand 
Gema& § 9 ( 1 ) Nr. 25a und b BauGB 
Die im Plan als zu erhalten festgesetzten Baume smd zu pflegen. Abgllng1ge •I• zu erhalten 
festgesetzten Obstbaume smd durch Hochstammobstl>llurne gern. der Pflanzhste zu ersetzen. 
Abgang1ge standortfremde Nadelgeholze smd durch 1tandortgerechlen Laub- oder Obstbaumen 
zu ersetzen. 

8. Zuordnung 
Gemaß § 8a ( 1 ) Satz 4 1. 11.m. Satz 2 BNatSchG 

Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Flachen fur Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
einschließlich der festgesetzten Ausgleichs- und Ersatzma&nahmen den gekennzeichneten 
Grundstucken, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, insgesamt zugeordnet. 

Zeicitenerkliruml d8r Zuordrumil 

0 Flächen fur Ausgleichs- oder Ersatzmainahmen 

0 flachen, auf denen Eingriffe zu erwet1itn sind 

Gestalteri&cbe und bauordnungarechtüche Festsetzung_en 

1. Geb.tludegestaltung 
Gemllß § 87 ( 1 ) Nr. 1 HBO 

Die Gartenhutten sind in einfacher Bauweise zu errichten. Die Grundung ist als Punkt- oder 
8tre1fenfundament auszufuhren. Eine Unterkellerung ist nicht zulässig. Der Anstrich der 
Gartenhutten ist m gedeckten Grau-, Braun- oder Gruntönen zu halten. Holzer- oder 
Holzverkleidungen sind in den oben angegebenen Farbtönen zu lesiertln oder in Natur zu 
belassen. 

2. Gutaltung_ von w~ und Befesbgungen 
Gema&§ 17 ( 1 ) Nr. 1 HBO 
Im Bereich der Gartengrundstucke sind ausschlie&lich wasserdurchllssige Befestigungen, 
Tnttpl.atten oder Plattenwege bis.zu einer Hochstbre1te von 0,75 m zulllssig. 

3. Einfriedungen 
Gema&§ 87 ( 1) Nr. 3 HBO 
Einfriedungen smd als Hecken gern. der Pflanzliste, els Holzstaketenzaun oder als 
Maschendrahtzaun - vorbehalUich einer wasserechUichen Befreiung - zuless1g. Die Hohe der 
Emfr1edung darf 1,5 m mcht uberschre1ten. Zaunsockel und Einfriedungen mit Koniferen sind 
unzulassig. 

4. Ni§ftrg~wuser 
Gemäß§ 87 ( 2) Nr. 3 HBO 
Das auf den Dachflachen anfallende Niederschlagswasser ist m Regentonnen oder sonstigen 
geeigneten Behaltnissen aufzufangen. . 

Nacbrichtlicbe Übernahme 

1. Das Plangebiet befindet sich im amtlichen Oberschwemmungsgebiet der Lahn. Gemäß§ 71 
Hessisches Wassergesatz smd m Uberschwemmungsgebieten für bestehende bauliche Anlagen, 
die nach dem Zeitpunkt des 1.12.1989 errichtet wurden und fur die Errichtung oder Erweiterung 
neuer baulicher Anlagen wasserrechUiche Befreiungen von den Verboten des § 70 HWG 
einzuholen. 

2. Das Plengebiet befindet sich in einem Trinkwasserschutzgebiet Zone III A. Die 
Schutzgebietsverordnung ist zu beachten. 

Vertaufsprotokoll 

Ausgefertigt am: 
(Peter R. Arnold ) 

1 Grundlage· Gesamtftachennutzungsplan 
genehmigt durch den RP am 

2 Aufslltllungsbeschluß gern § 2 ( 1 ) BauGB durch die 
Stadtverordnetenversammlung vcom 

l Bekanntmachung des Aufs11tllungsbeschlusses gern 
§2(1)BauGBem 

2& 08 1993 

23.11.1992 

19.12.1992 

4 Bekanntmachung der Bete111gung der Burger an 28.02.1995 
der Bauleitplanung gern § 3 ( 1 ) BauGB am 

5 Betethgung der Burger an der Bauleitplanung 01.03. bis einschl. 24.03.1995 
gem § 3 ( 1 1 BauGB vorn 

6 Anhorung der Trager offenUocher Belange gern 27.02. biseinscl1i.28.03.1995 
§ 4 1 1 1 BauGB vom 

7 Entwurfs- und AusleQungsbeschluß durch dM! Stadt 
ve<ordnetenversammlung vom 

a Bekanntmachung der oflenllochen Auslegung gern 
§ 3 1 2 ) BauGB am 

M.06.1996 

27.07.1996 

9 C>nenthche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes OS.GI. bis einschl. 06.119..1996 
gern § 3 ( 2 ) BauGB vorn 

1 O Satzur19sbeschlu& gem § 1 O BauGB durch die 
Stadtveroronelanve<wmmlung vom 

24.02..1997 

11 Bekanntmachung der Arueoge gern § 12 BauGB am 

Es wird be&ehem1gt, daß die Grenzen und Bezeichnungen der 
FluBtucke mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters nach 
dem Stand vom .2 l 't. 97 uberemstimrnen 

Der Landrat 
des Landkreises Limburg - Weilburg' 

•Katasteramt Limburg -

.2~1:__:_:_4.~9~7--;i~~~~~ Limburg. den_ 

Genehmigungsvermerk des Reg1erungspras1diums 

Lageplan Maßstab 
1 . 10.000 

Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
Der Magistrat 

Stabsstelle tur Stadtentwicklungs- und Bauleitplanung 

Bebauungsplan 

II WESTERWALDSTRAßE AN DER 
LAHNKAMPFBAHN II 

Der Kreisstadt Limburg a.d. Lahn 
Stadtteil Limburg (Innenstadt) 

Limburg, den 4't.Olf A~~T 

Le1tenn: A. Bopp-S1mon 

L .... ~ 
(Peter R Arnold) 

Burgerme1ster 

geplant E. Struhalla 


